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1.1

1 Produktbeschreibung

Allgemeines

Das automatische Wähl- und Über-tragungsgerät
"AIarm Transceiver AT 2000 ISDN"
dient zur Übermittlung von Gefahrenmeldungen, technischen Alarmen/
Zuständen über das ISDN-Fernsprechnetz. Die vorliegenden Meldun-
gen werden als digitale Signale zu einer Empfangs- und Sendeeinrich-
tung (Leitstelle) übertragen. Eine Leitstelle kann eine Polizeidienststelle,
Feuerweh rleitstel le ode r Bewach un gsunternehmen sein.

Der AT 2000 ISDN kann über die serielle S1-Schnittstelle (geplant) oder
der parallelen S1-Schnitstelle mit 7 Meldeleitungseingängen aktiviert
werden. Mit der Eruueiterungsbaugruppe "12 in/out AT 2000" kann die
Anzahl der Eingänge auf insgesamt 19 und die Anzahl derAusgänge auf
insgesamt 16 erhöht werden.
Mit der Erweiterungsbaugruppe"12 in AT 2000" kann die Anzahl der Ein-
gänge auf insgesamt 19 erhöht werden.

Die Ausgänge (Relais) können meldeleitungs-zustandsabhängig (ö'1-

lich) und durch Fernsteuerung von der Empfangs- und Sendeeinrich-
tung angesteuefi werden.

T GMA -l f=il]
| {zentraten) | | (zentraten) 

|T-T Leitstelle
parallele S1 -Schnittstelle

Fernsprech- |

netz I

Die Signalisierung erfolgt im B-Kanal (X.75 Verbindung) und D-Kanal
(X.31 Verbindung);
siehe hierzu Kapitel Ü bertragun gswege und Übertrag un gsprotokolle.

601 -3.002.1 30.732 -4 - A2lMai98/ol
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Fortsetzung Prod u ktbeschreibung

DerAT 2000 I S D N erlaubt den Anschluß an Meh rgeräteanschlüssen und
vo r Telekom m u n ikationsan lagen und wird über eine Telekom-Anschluß-
dose an die Telefonleitung angeschlossen;
siehe hierzu Kapitel Planungshinweise.

Sind ISDN-Endgeräte oder eine TK-Anlage nach dem AT 2000 ISDN
angeschaltet, so müssen diese BZT zugelassen sein.

VdS - Anerkennungs Nr.: G 198802

BZT - Zulassungs Nr. lnland: D131315J

BZT - Zulassungs Nr. Europa: D131314J

601-3.002.130.732 E A2lMai98/ol
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Fodsetzung Produ ktbeschrdibung

1.2 Prod uktübersicht

Der AT 2000 ISDN (Einbaumodul) kann in das Gehäuse AT 2000 einge-
baut werden oder direkt in die Zentralen NZ 500, UEZ 1000, UEZ 2000
und BZ 500.

Folgende Enveiterungsbaugruppen sind Iieferbar:

o Gehäuse AT 2000
Das Gehäuse dient zum Einbau des AT 2000 ISDN (Einbaumodul).

o Netzteil AT 2000
Optional als integrierte Stromversorgung (Netzteil).

o Erweiterung "12 in/out AT 2000" bzw."12 in AT 2000"
Optional als Erweiterungsbaugruppe lür 12 Ein-/Ausgänge
bzw. 12 Eingänge.

o Erweiterung Brand AT 2000
Optional bei Einsatz mit einer BMZ (Schnittstelle nach VDE 0833 Teil2
Brandmeldetechnik).

AT 2000 ISDN (Einbaumodul) im Gehäuse AT 2000

601-3.002.130.732 -6 - A2lMai98lol
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Foftsetzung Produ ktbeschreibun g

Anordnung der Baugruppen (Gehäusehaube abgenommen)

Kabeleinführung auf Putz mit
oder ohne Kabelkanal

Halterung f ü r Kabetbinder

Kabelklammern =@ Punkte

Kabeleinf ührung
unter Putz

Erweiterungs-
baugruppe
Brand AT 2000

Netzteil
AT 2000

Netzanschluß
230 V-

Kabeleinf ührung
unter Putz

Erweiterungsbau-
gruppe
'12 in/out AT 2000
oder
12 in AT 2000

Flachbandkabel-
verbindung zu
12 inlout AT 2000
oder
12 in AT 2000

AT 2OOO ISDN
(Einbaumodul)

Batterie 12 V/6,5 Ah

Kabeleinfuhrung auf Putz
mit oder ohne Kabelkanal

Aussparung für
UAE-Anschlußdose

*oorroorooo

@ooooo o, o o7o

=t=
l^ l
IJ
L--
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2 Leistungsmerkmale

o Direkter Anschluß am ISDN-S6 Basisanschluß
(2 B-Nutzkanäle und 1 D-Steuerkanal)

o Nicht exklusiver Betrieb in der Punkt-zu-Punkt (PTP) - Konfiguration
vor Telekommunikationsanlagen oder
in der Punkt-zu-Mehrpunkt (PMP) - Konfiguration auf dem Ss-Bus

o Betrieb mit dem internationalen Protokoll DSSl oder
mit dem nationalen deutschen Protokoll 1TR6
(werkseitige Vorrüstung mit DSS 1 -Protokoll)

o Freie Zuordnung der Übertragungsprotokolle

- vds 2465

- Telim

- Cityruf

o Signalisierung im B-Kanal (X.75 Verbindung) und

D-Kanal (X.31 Verbindung)

o Parallele Schnittstelle nach VdS 2463 (Einbruch-/UberJallmelde-
technik) mit 7 Meldeleitungseingängen (Primärleitungen) und
4 Ausgängen enveiterbar auf 19 Meldeleitungseingänge und
1 6 Ausgänge

- 7 Meldeleitungseingänge widerstandsüberuuacht oder
n icht widerstandsübenvacht

- Freie Zuordnung von 15 Zielrufnummern (max. 4 je Meldeleitung)

- Abschalten von Meldeleitungen in Abhängigkeit des Zustandes
von Meldeleitung 1

- Parametrierbare Meldeleitungs-Prioritäten

- Parametrierbare Auslösezustände je Meldeleitung

- Automatische Unterscheidung von normalen Meldungszielen und

Störmeldezielen einer Meldeleitung

- Parametrierbare zeitverzögerle Auslösung

r Serielle Schnittstelle S1 nach VdS 2463 (geplant)
( Ei n b ru ch-/Ü be rf al I m e ldetech n i k)

o Erweiterbar mit der Baugruppe "Brand AT 2000" zur Realisierung der

Schnittstelle nach VDE 0833 Teil 2 (Brandmeldetechnik)

601-3.002.130.732 -8 - A2lMai98/ol
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Foftsetzung Leistungsmerkmale

o Per Software realisierte Echtzeituhr mit Synchronisation über
I S DN-Netz u nd automatische Sommer-/VVinte rzeitu mstellu n g

o Erweiterbar mit der Baugruppe "12 in/out AT 2000" tür 12 Ein- und

1 2 Ausgänge

o Erureiterbar mit der Baugruppe "12 in AT 2000" für 12 Eingänge

o 4 Ausgänge

- Meldeleitung-Zustandsabhängige Steuerung

- monostabile Steuerung wählbar

- Fernsteuerung (anwählbar) von Empfangs- und Sendeeinrichtung

o BZT- und VdS-gerechte (softwaregesteuerle) Sabotage- und
Blockadef reischaltun g

. Überuuachung der Telefonleitung

o Parametrierung über PC/Laptop, wobei die Parametrierschnittstelle
auch für Up- und Download der angeschalteten Zentrale möglich ist

. Ereignisspeicher für bis zu 512 Ereignisse
(über Laptop auslesbar/druckbar)

o Routineruf mit einstellbarem Rufzyklus und Umschaltung des Ruf-
zyklus in Abhängigkeit von einer Meldeleitung und deren Zustand

. Überwachung der Energieversorgung (Netz/Batterie)
Unterspannungserkennung wird als Störung Netz ausgegeben

. Löschen des optischen Alarmspeichers durch Reset - Taste oder
automatisch nach einer einstellbaren Zeit

o Optische Anzeige für

- Betrieb (Ruhe, Datenübertragung)

- Störung Allgemein (Störung Datenübefiragung)

- Störung Energieversorgung (Störung Batterie/Netz)

o Akustische Anzeige (parametrierbar) für Störung EV und

Störung Datenübeftragung

o Gerätekontakt

601-3.002.130.732 -9 - A2lMai98/ol
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3 Planungshinweise

3.1 Antrag für Dauerüberwachung

Das ISDN-Leistungsmerkmal "Dauerüberwachung" (= Schicht 1 Über-
wachung) muß bei der Telekom beantragt werden.

3.2 Montageorte AT 2000 ISDN

Bei einer Einbruchmelderzentrale erfolgt die Montage des AT 2000 ISDN
(im eigenen Gehäuse) direkt neben der Zentrale.
Wenn der AT 2000 ISDN nicht unmittelbar mit der Zentrale zusammen-
gebaut werden kann, sodaß ein Angriff auf die Verbindungsleitungen
zwischen diesen Geräten möglich ist, müssen nach den Bestimmungen
des VdS die Meldeleitungseingänge des AT 2000 ISDN widerstands-
überuvacht werden.
Für die Zentralen N2500, UEZ1000, UEZ2000 LSN und 82500 LSN

ist eine Montage mit dem AT 2000 ISDN (Einbaumodul) innerhalb der
Zentrale möglich.

3.3 Erweiterungen und Zubehör

Erweiterungsbau gru ppen f ü r zusätzl iche Ein-/Ausgän ge

Zur Eru,reiterung von Ein- und Ausgängen steht die Erweiterungsbau-
gruppe "12 in/out AT 2000" mit 12 Eingängen (Gleichstrom-Primärlei-
tungen) und 12 Ausgängen (Relaiskontakte) oder die Erweiterungsbau-
gruppe "12in AT 2000" mit 12 Eingängen (Gleichstrom-Primärleitungen)
zur Verfügung.

Schnittstelle nach VDE 0833 Teil 2 (Brandmeldetechnik)

Eruveiterbar mit der Baugruppe "Brand AT 2000" zur Realisierung der

Schnittstelle nach VDE 0833 Terl2 (Brandmeldetechnik).

Die Ansteuerung und Leitungsübenarachung erfolgt von der Brandmel-

derzentrale aus.

Energieversorgung

Der AT 2000 ISDN (im eigenen Gehäuse) ohne integrierte Energiever-
sorgung kann nachträglich mit dem Netzteil AT2000 undeinerBatterie
12V16,5 Ah ausgebaut werden.

601-3.002.130.732 - 10 - A2iMai98iol
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Fortsetzung Planungshinweise

3.4 Montageort Telekom-Anschlußdose UAE

im Gehäuse AT 2000

Für die Montage der UAE-Dose (Unlverselle-Anschluß-Einheit) steht
im wandrahmen des Gehäuses AT 2000 eine Aussparung zur verfü-
gung. Die UAE-Dose entsprechend der Bohrschablone anzeichnen,
montieren und anschließen.

Ausschnitt für
UAE-Dose

in Zentralen

Die UAE-Dose für den AT 2000 ISDN (Einbaumodul) wird entsprechend
der jeweiligen Zentrale gesetzt. Für die jeweiligen Zentralen stehen Ein-
bausätze zur Verf ügung.

Kabeleinf ühruno
Datenleitungen"

UAE-Dose
(rsDN)

601-3.002.1 30.732 - 11 - A2lMai98/ol
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Fortsetzung Planungsh inweise

3.5 Anschlußmöglichkeiten an das ISDN-Netz

Wichtiger Hinweis:
Der AT 2000 ISDN kann an den Basisanschluß mit dem internationalen
Protokoll DSS1 oder mit dem nationalen deutschen Protokoll lTRo
(werkseitige Vorrüstung des AT 2000 TSN ISDN Ss mit DSSl-Protokoll)
angeschaltet werden.

Wenn das beim Kunden verwendete Protokoll 1TR6 ist,
so muß werkseitig ein Update vorgenommen werden
(siehe Bestellumfang).

internationales Protokoll DSSI / nationales deutsches Protokoll 1TR6

DSSl ist eine internationale Richtlinie für das Euro-lSDN. Es unterschei-
det sich von der lTRO in der Signalisierung über den D-Kanal und durch
gewisse Leistungsmerkmale. Neue ISDN-Anschlüsse werden von der
TELEKOM nur noch mit dem Protokoll DSS1 angeboten.

Basisanschluß

Der Basisanschluß umfaßt 2 Nutzkanäle (B-Kanäle) und einen Steuer-
kanal (D-Kanal). Das AT 2000 ISDN eignet sich zur Anschaltung an den

Basisanschluß. Über jeden der2 Nutzkanäle können Daten mit einer Ge-
schwindigkeit von 64 kbiVs übertragen werden. Der Steuerkanal hat eine
Übertragungsgeschwindigkeit von 16 kbiVs.

Die Nutzkanäle (B-Kanäle) können völlig unabhängig voneinander zu

u nte rsch iedlichen Zielen zu r Ü bertragu n g von Telefon gesprächen, Da-

ten-, Text- und Bildinformation genutzt werden. Bei Einsatz des

X.ZS-Übefiragungsweges wird die Melde-/Alarm-Übermittlung über
den B-Kanal gesendet.

Der Steuerkanal (D-Kanal) dient zur Übertragung aller lnformationen,
die zum Aufbau und Trennen einer Verbindung notwendig sind. Über den
Steuerkanal erhält oder sendet der AT 2000 ISDN Steuersignale.
Der D-Kanal wird außerdem bei Venvendung des X.31-Übertragungs-
weges zu r Melde-/Alarm-Übermittlu n g ben utzt.

601-3.002.130.732 -12 - A2lMai98/ol
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Foftsetzung Plan ungshinweise

Anschlußmöglichkeiten an das ISDN-Netz

Netzabschluß NT PMP
(Punkt-zu-Mehrpunkt)
MehrgeräteanschlußSs-Schnittstelle

Basisanschluß

2 B-Nutzkanäle
1 D-Steuerkanal PTP

(Punkt-zu-Punkt)
Anlagenanschluß

Die Schnittstelle eines Basisanschlusses, an die ISDN-Endgeräte ange-
schaltet werden können, ist die standardisierte Ss-Schnittstelle.
Sie wird durch den Netzabschluß NT zur Verfügung gestellt.

Der Basisanschluß kann entweder als Mehrgeräteanschluß (Punkt-zu-
Mehrpunkt) oder als Anlagenanschluß (Punkt-zu-Punkt) für kleine Ne-
benstellenanlagen oder als exklusiver Anschluß für ein Übertragungsge-
rät bereitgestellt werden.

Wichtiger Hinweis:
Der Anschluß kann nicht an einen biligualen Anschluß erfolgen!

601-3.002.1 30.732 - 13 - A2lMai98/ol
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Fofisetzung Planungshinweise

Se Mehrgeräteanschluß (PMP) nicht exklusiv

Nicht exklusiv bedeutet, daß nicht nur der AT 2000 ISDN, sondern wei-
tere ISDN-Geräte angeschaltet sind.
Bei diesem Anschluß können auf den S6-Bus der Teilnehmerseite maxi-
mal I ISDN-Endgeräte angeschlossen werden, von denen jeweils zwei
Geräte gleichzeitig nutzbar sind (2 B-Kanäle). Da auf der Teilnehmer-
seite mehrere Endgeräte anschließbar sind, bezeichnet man diese An-
schlußart auch als "Punkt-zu-Mehrpunkt" Konfiguration.
Das Übertragungsgerät AT 2000 ISDN für Gefahrenmeldungen muß als
erstes Gerät vor den Ss-Bus angeschaltet werden. Durch diese Anschal-
tung ist es dem AT 2000 ISDN möglich, auch bei Sabotage oder Beschä-
digung der weiterführenden Bus-Verdrahtung noch eine Meldung abzu-
setzen (Sabotagefreischaltung). Der Vorrang für den AT 2000 ISDN gilt

auch bei einer nachfolgenden Anschaltung einer TK-Anlage.
Sind bei einer Alarmmeldung beide B-Kanäle besetzt, schaltet der
AT 2000 ISDN über den D-Kanal einen B-Kanal frei
(Blockadef reischaltun g).

AT 2OOO ISDN

601-3.002.130.732 -14 - A2lMai98/ol
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Fortsetzung Planungshinweise

Ss Anlagenanschluß (PTP) nicht exklusiv

Nicht exklusiv bedeutet, daß nicht nur der AT 2000 ISDN, sondern noch
eine ISDN-fähige TK-Anlage angeschaltet ist.
lm Gegensatz zu dem Mehrgeräteanschluß werden bei einem Anla-
genanschluß alle Endgeräte an die TK-Anlage angeschlossen. Da
auf der Teilnehmerseite neben dem AT 2000 lsDN nur die TK-Anlage
angeschlossen ist, bezeichnet man diese Anschlußart auch als "punkt-
zu-Punkt" Konfiguration.
Das Übertragungsgerät AT 2000 lsDN für Gefahrenmeldungen muß als
erstes Gerät vor die TK-Anlage angeschaltet werden. Durch diese An-
schaltung ist es dem AT 2000 ISDN möglich, auch bei Sabotage oder Be-
schädigung der weiterführenden verdrahtung noch eine Meldung abzu-
setzen (Sabotagefreischaltung). Der Vorrang für den AT 2000 ISDN gilt
auch bei einer nachfolgenden Anschaltung einer TK-Anlage.
Sind bei einer Alarmmeldung beide B-Kanäle besetzt, schaltet der
AT 2000 ISDN über den D-Kanal einen B-Kanal frei
(Blockadef reischaltun g).

AT 2OOO ISDN

6
Itlr
ttra
llal
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Fortsetzung Planungshinweise

3.6 Hinweisezur Anschaltung UAE 8/8 Dose (ISDN)

Hinweis:
Die UAE 8/8 - Dose muß immer zwischen NT und
TK-Anlage/Endgerät eingebaut we rden.

Leitungslängen:

(PMP) Mehrgeräteanschluß: max. 150 m

(PTP) Punkt-zu-Punkt Anschluß: max. 1000 m

max. 150 m
(PTP

max. 1000 m

Netzabschluß

AT 2OOO ISDN

UAE B/B - Dose

max. 10 m

601-3.002.1 30.732 -16 - A2lMai98/ol
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Fortsetzung PIan u ngsh inweise

Anschluß des Ss an NT

Hinweise zu den Kabeladern:
Die Adern dür'fen in der gesamten Verdrahtung weder innerhalb der
Adernpaare vertauscht werden, noch dür"fen die Adernpaare gegen-
einander vertauscht werden.
Die Verseilung der Doppeladern darf je Verbindungspunkt
maximal 10 cm aufgehoben werden.

Izu- *,
*rl '"- n

| 1b- sw

lzo-g"

NT Klemmleiste

UAE 8/8 - Dose

56 Klemmleiste

Ss - Bus

WS

rt
2a
1a

1b
2b

100 c)
SW
ge

O 2 x Abschlußwiderstand in der letzten Anschlußdose

87llll21

87llll21
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Fodsetzun g Plan u ngshi nweise

3.7 VdS-Richtlinien

o VdS 2463 Übertragungsgerät (AT 2000 ISDN)

o VdS 2465 Übertragungsprotokoll

o VdS 2466 Alarmempfangseinrichtung

o VdS 2471 Übertragungswege

o VdS 2311 Planung und Einbau

VdS-Klasse A

Für Brandmeldungen oder Einbruchmeldungen einer EMA der VdS-
Klasse A genügt ein Übertragungsgerät mit bedarfsgesteuertem Verbin-
dungsaufbau mit Übenragung im B-Kanal.
Übertragungsweg: X.75 im B-Kanal

VdS-Klasse B/C

Zur Meldungsüberlragung bei höheren Risiken der VdS-Klassen B u. C
sind zwei Lösungsmöglichkeiten vorgesehen:

1. Meldungsübertragung über eine ständig überwachte Verbindung zur
Leitstelle, adäquat zu den bisher eingesetzten Übertragungsanlagen
über Mietleitungen.
Diese Forderung wird mit dem AT 2000 ISDN edüllt, welcher über den
D-Kanal gemäß X.31 auf ein paketvermittelndes X.25 Datennetz
zugreift und über dieses eine ständig stehende virtuelle Verbindung
zur Empfangszentrale halten kann. X.25-Netze stellen als Netz-
dienstleistung eine stetige Übenruachung der Verbindun g zut Verfü-
gung.

Übertragungsweg: X.31 (X.25 im D-Kanal) mit Zugang zu Datex-P

2. Ein Übertragu ngsgerät m it bedarfsgesteuertem Verbind un gsauf bau
und einem zusätzlichen Ersatz-Übertragungsweg, der eine getrennte

Trassenführung aufweisen muß.

Für diesen Ersatzweg wird ein GSM-Netz verwendet.

601-3.002.130.732 - 18 - A2lMai98/ol
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4.1

4 Bestellumfang

Grundausbau

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

o2

03

3.002.130.732

3.902.130.740

3.802.129.442

'1

1

1

Alarm Transceiver AT 2000 ISDN
(Einbaumodul mit ISDN Ss-Schnitt-
stelle, DSS 1 -Protokoll, fernschaltbar)

Gehäuse AT 2000 inkl. Einbausatz
(Gehäuse für Pos. 01)

Update für AT 2000 TSN ISDN
auf nationales ISDN-Protokoll'1TR6

4.2 Erweiterungen

* LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11

12

13

3.902.178.384

3.902.130.742

3.902.130.697

1

1

1

Erureiterung 12 in/out AT 2000
Erweiterungsplatine lür 1 2 Ein-/Aus-
gänge

Eruueiterun g 12 in AT 2000
Erweiterungsplatine tür 1 2 Eingänge

Erweiterung Brand AT 2000
Erurreiterungsplatine f ür Einsatz mit
einer BMZ
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4.3 Ergänzungen

4.4 Zubehör

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

21

22

23

24

25

26

3.902.130.741

2.799.502.171

3.902.130.722

3.902.130.724

3.902.102.319

3.902.130.725

1

1

1

1

1

1

Netzteil AT 2000
(Netzgerät zum Einbau in das
Gehäuse AT 2000)

Batterie'12 V/6,5 Ah

Einbausatz AT/NZS/M u l.
(Einbausalz lür AT 2000 ISDN in
NZ 500 oder Multiliner)

Einbausatz AT-ISDN/UEZ 1 000
(Einbausalztür AT 2000 ISDN in
UEZ 1000)

Bausatz BS für Optionen in UEZ 1000
(Optionsblech "untere u. obere Ebene")

E i n bau sat z AT I UEZ2I BZ5
(Einbausatzlür AT 2000 ISDN in
UEZ2000 oder BZ 500 LSN)

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

31

32

33

3.902.130.714

2.799.181.572

2.799.181.575

1

1

1

BS SW - Datensicherung
zur Archivierung der Parametrierungs-
daten, bestehend aus Diskette und
Halterung

U niverse I le-Ansch I u ß-Einheit
UAE B/B aP

U n ive rse I le-Ansch I u ß-Ei n h e it
UAE B/8 uP

* LE = Liefereinheit
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5.1

5 Geräteaufbau

Konstruktiver Aufbau

Gehäuse AT 2000 mit AT 2000 ISDN (Einbaumodut),
interne Energieversorgung und Erweiterungsbaugruppen:

o Gehäusehaube

Die mittels schraube, Plombierplättchen und Gerätekontakt gesi-
cherte Gehäusehaube kann vom Wandrahmen abgehoben werden.

o Wandrahmen

Auf dem Wandrahmen sind der AT 2000 ISDN (Einbaumodul), die
Kabelklammern sowie die Kabeleinführungen befestigt. Die linke
Hälfte des Wandrahmens bildet einen "Kanal" für Kabel, Unterputz-
dose etc. mit 23 mm Höhe.

Der Wandrahmen besitzt eine Aussparung, um eine UAE-Anschluß-
dose zu überbauen.

Auf der rechten oberen Seite kann hinter dem AT 2000 ISDN (Ein-
baumodul) die Erweiterungsbaugruppe "12 in/out AT 2000" oder
"12 in AT 2000" von oben in die Führungen des Wandrahmens einge-
steckt werden. Der AT 2000 ISDN (Einbaumodul) wird über ein steck-
bares Flachbandkabel mit der Eruueiterungsbaugruppe verbunden.

Bei einer Ausführung mit interner Energieversorgung ist das Netzteil
über der Aussparung für die UAE-Anschlußdose befestigt.
Die Batteriehalterung befindet sich rechs unten.

258

(o
(o
c9
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Fortsetzung Geräteauf bau

Anordnung der Baugruppen

Kabeleinführung auf Putz mit
oder ohne Kabelkanal

Halterung für Kabelbinder

Kabelklamm.rn =@ Punkte

Kabeleinführung
unter Putz

Erweiterungs-
baugruppe
Brand AT 2000

Netzteil
AT 2000

Netzanschluß
230 V-

Kabeleinf ührung
unter Putz

Erweiterungsbau-
gruppe
12 in/out AT 2000
oder
'12 in AT 2000

Flachbandkabel-
verbindung zu
12 in/out AT 2000
oder
12 in AT 2000

AT 2OOO ISDN
(Einbaumodul)

Batterie 12 V/6,5 Ah

Kabeleinführung auf Putz
mit oder ohne Kabelkanal

Aussparung für
UAE-Anschlußdose

,0o?c?c?ro?o
o0c?co?co?4

@roorroooo-oo

=t=
l=
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Fortsetzung Geräteauf bau

AT 2000 ISDN (Einbaumodul)

F-E
qa}_=

HHet=
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o
m
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5.2 Bed ien-/A nzei geelem ente

Betrieb:
Die grüne LED zeigt an, daß sich der AT 2000 ISDN im Betrieb (Ruhezu-
stand) befindet. lm Übertragungszustand blinkt die grüne LED.

Störung Allgemein:
Die LED für die Störungsanzeige "Allgemein" leuchtet, wenn eine Mel-
dung nicht abgesetzt werden konnte; die LED blinkt, wenn die Amtslei-
tung gestör1 ist.

Störung EV:

Die LED für die Störungsanzeige "EV" leuchtet, wenn die Batterie gestö11

ist; die LED blinkt, wenn eine Netzstörung vorliegt.

Reset-Taste:
Mit der Reset - Taste wird der Summer abgeschaltet. Die Ansteuerung
des Summers auf dem Netzteil AT 2000 kann bei Störung Netz / Batterie
und Störung Amtsleitung erfolgen (parametrierbar).

Bed ien-/Anzei geelemente (Gehäuseha u be)

Betrieb

Störung Allgemein

Störung EV

Reset-Taste

Alarm:
Andert sich der Zustand der Meldeleitung gegenüber dem Ausgangszu-
stand, so führt dies zur Aktivierung des AT 2000 ISDN. Die rote LED

blinkt, wenn ein Alarm ausgelöst wurde, sofern dies parametrierl ist. Bei
aufgesetztem Gehäuse ist die rote LED von außen nicht sichtbar.
Nach Betätigen der Reset-Taste wird die Alarmanzeige (bei geöffneten
GK) wieder gelöscht.
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Fortsetzung Geräteauf bau

5.3 E in gänge/Ausgänge

Relaisl AnschlußzurEruyeiterungsbaugruppe
'12 in/out AT 2000 oder 12 in AT 2000

Anschluß
NZ 5OO

,",u," O{

\--vJ
Relais 3

(int. Beschaltung
wie Rel. 1,2, 4)

Elngang externe
Energleversorgung
von GMZ

Störuno Netz
von GMZ

Störung Batterie

7 Meldeleitungseingänge ML1 bis ML7 (Gleichstromlinien)

(geplant) Serielle S1-Schnittstelle oder Y24-Schnittstelle für TSN

Externe Energieversorgung durch GMZ

Steckbuchse lOpolig zum Anschluß des Netzgerätes AT 2000

Westernbuchsen f ü r I SDN-Leitun g kommend/gehend

Steckbuchse Sub D gpolig zum PC/Laptop-Anschluß

Steckbuchse l Bpolig zum Anschluß einer NZ 500 oder Multiliner über Flach
bandkabel, eine weitere Verbindun g zur NZ 500 oder Multiliner ist nicht not-
wendig. (bei Anschaltung einer NZ 500 oder Multiliner dürfen ML1 bis ML7 sowie
Relais 1 und 2 nicht weiter belegt werden).

4 galvanisch getrennte Umschaltkontakte (Relais 1 bis 4)

Steckbuchse l6polig zum Anschluß der Eruueiterungsbaugruppe
"12 in/out AT 2000" oder "12 in AT 2000" (nur in der Gehäuseversion einbaubar)

Steckbuchse l Spolig zum Anschluß bei Aufzugsnotruf (geplant)

Anschluß für
Aufzugsnotruf (geplant)

PC/Laotoo-
Anschluß'

oF;lo

(u

c
Y
a)

:(u

0)o
äo-FFXX
u.l uJ

-+
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Eingänge:

Zur Übertragung von Meldungen stehen 7 Meldeleitungseingänge zur
Verfügung. Die Aktivierung erfolgt durch potentialfreie Ruhe- oder Ar-
beitskontakte. Je nach Parametrierung wird nur die Öffnung oder nur die
Schließung oder beides überlragen.

Ebenso können die Meldeleitungseingänge auf Widerstandsübenva-
chung parametriert werden. Als Abschluß benötigen diese Eingänge
dann einen Widerstand von 10 kO. Jede Widerstandsänderung > +40./"
wird vom AT 2000 ISDN erkannt, wobeije nach Parametrierung nur das
Verlassen dieses Toleranzbereiches oder nur die Rückkehr in den Tole-
ranzbereich oder beides übertragen wird. Nach einem Reset (Neustart)
erfolgt ein Routineruf.

Zur Aktivierung eines Eingangs ist eine Mindestzeit von 200 ms nötig.
Die Meldeleitung, welche zur Aktivierung des AT 2000 ISDN gefüh11 hat,
wird gespeiched und als Grund in das Telegramm übernommen.
Treten mehrere Anderungen gleichzeitig oder kurzzeitig nacheinander
auf, so führen diese jeweils zu einer eigenen Übenragung.

Eine Gefahrenmeldeanlage kann auch über die serielle S1-Schnittstelle
(geplant) eine Meldung nach dem VdS-Protokoll 2465 an den AT 2000
ISDN übermitteln. Der AT 2000 ISDN überträgt diese Meldung an die je-

weiligen Ziele.

Ausgänge:

4 Ausgänge (Relais)

- meldeleitung-zustandsabhängige Steuerung
monostabile Steuerung wählbar
Fernsteuerung (anwählbar) von Empfangs- und Sendeeinrichtung

Ein-/Ausgänge mit Erweiterungsbaugruppen :

Zur Enveiterung von Ein- und Ausgängen steht die Erweiterungsbau-
gruppe "12 in/out AT 2000" mit 12 Eingängen (Gleichstrom-Primärlei-
tungen) und 12 Ausgängen (Relaiskontakte) oder die Erweiterungsbau-
gruppe "12in AT 2000" mit 12 Eingängen (Gleichstrom-Primärleitungen)
zur Verfügung.
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Beschaltungsvarianten der Meldeleitungseingänge (Projektierung beachten)

Kontaktlinie Meldung durch Schließen

Kontaktlinie Meldung durch Öffnen

Notruf : Widerstandsüberwacht
Meldung beiAbweichung um r.40"/"
des Endwiderstandswertes (Standard)

Brand : Widerstandsüberwacht
auf Störung (Drahtbruch, Kurzschluß)
und Alarm

Widerstandsüberwacht

VdS-R ichtl inien beachten :

Wenn der AT 2000 ISDN nicht direkt in die GMZ bzw. unmittelbar mit der GMZ
zusammengebaut wird, so daß ein Angriff auf die Verbindungsleitungen zwischen
diesen Geräten möglich ist, müssen nach den Bestimmungen des VdS die Melde-
leitungseingänge des AT 2000 ISDN widerstandsüberwacht werden.

Beschaltungsvarianten Störung Netz STN / Störung Batterie STB

STBiSTN oder F-y.* SrB/SrN
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5.4 Erweiteru ngsbau g ru ppen

Erweiterungsbaugruppe 12 in/out AT 2000 u. 12 in AT 2000

Zur Enrueiterung von Ein- und Ausgängen steht

die Erweiterungsbaugruppe "12 in/out AT 2000" mit
12 Eingängen (Gleichstrom*Primärleitungen) und

1 2 Ausgängen (Relaiskontakte)

oder

die Erweiterungsbaugruppe "12 in AT 2000" mit
1 2 Eingängen (Gleichstrom-Primärleitungen)

zur Verfügung.

Erweiterungsbaugruppe Brand AT 2000

Enryeiterbar mit der Baugruppe "Brand AT 2000" zur Realisierung der
Schnittstelle nach VDE 0833 Tet 2 (Brandmeldetechnik).

Die Ansteuerung und Leitungsübenvachung erfolgt von der Brandmel-
derzentrale aus.
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5.6 Energieversorgung

AT 2000 ISDN in Zentralen

Die Energieversorgung des AT 2000 ISDN (Einbaumodul) erfolgt über
die Energieversorgung der Zentrale.

AT 2000 ISDN im eigenen Gehäuse
(ohne integrierte Energieversorgung)

Die Energieversorgung des AT 2000 ISDN (im eigenen
Gehäuse AT 2000) erfolgt von der angeschalteten Zentrale.

AT 2000 ISDN im eigenen Gehäuse
(mit integrierte Energieversorgung)

Die integrierle Energieversorgung des AT 2000 ISDN (im eigenen Ge-

häuse AT 2000) besteht aus dem Netzteil und einer Batterie 12 V/6,5 Ah.

Die Netzzuleitung (230 V) wird an der Schraubklemme des Netzteils an-

geschlossen, der Schutzleiter wird aufgelegt (Schutzklasse l).

Die Verbindung vom Netzteil zum AT 2000 ISDN wird durch ein Flach-

bandkabel hergestellt.
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6 Fu n ktionsbesch rei bu n g

6.1 Übertragungswege und Übertragungsprotokolle

Folgende Übertragun gswege und Ü be rtragu n gsprotokolle kön nen
vom AT 2000 ISDN genutzt werden:

Übertragungswege:

- X.31 (X.25 im D-Kanal) mit Zugang zu Datex-P

- X.75 im B-Kanal

Ü bertrag u n gsprotokot le:

- vds 2465

- Telim

- Cityruf

Der Ubertragungsweg X.31 (X.25 im D-Kanal) mit Zugang zu Datex-P
kann von dem Übertragungsprotokoll

- vds 2465
genutzt werden.

Der Übertragungsweg X.75 im B-Kanal kann von den Übertragungs-
protokollen

- vds 2465

- Telim

- Cityruf
genutzt werden.
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Übertragungsweg X.31 (X.25 im D-Kanal) mit Zugang zu Datex-P

Unter X.31 versteht man die Signalisierung zwischen öffentlichen Daten-
netzen mit Paketvermittlung. lm ISDN-Netz findet über den D-Kanal
eine ständige Synchronisierung von TK-Netz und AT 2000 ISDN statt.

Für den Aufbau von stehenden Verbindungen über ISDN wird die
X.31-Verbindung genutzt. Bei einer X.31-Verbindung kann anstelle der
B-Kanäle (Nutzkanäle) auch der D-Kanal (Steuer- und Signalisie-
rungskanal) für die Übertragung von Alarmmeldungen venr,rendet wer-
den. Diese Art der Übertragung er{üllt die höheren Anforderungen nach
VdS-Klassen B und C.

DerAT 2000 ISDN greift dabeigemäß X.31 über den D-Kanal auf ein pa-

ketvermittelndes X.25-Datennetz zu und hält über dieses eine ständig
stehende vi rtuel le Verbindu n g zur Alarmempfangszentrale.

X.25 ist eine Packvorschrift für Daten undein international herstelleru-
nabhä ngig genormtes Datennetz (2.8. Datex-P).X.25-Netze stellen die
geforderte stetige Überwachung dieser Verbindung zur Verlügung.

Übertragungsweg X.75 im B-Kanal

Unter X.75 versteht man die Signalisierung zwischen öffentlichen Daten-
netzen mit Paketvermittlung.

Der ISDN B-Kanal (Nutzkanal) wird zur Meldungsübertragung bei
bedarfsgesteuerten Verbindungen eingesetzt. Für den Verbindungs-
auf- und abbau wird der D-Kanal (Steuer- und Signalisierungskanal)
verwendet. Die Meldungsübertragung edolgt transparent im B-Kanal.

Da keiner der ISDN B-Kanäle exklusiv für die Meldungsübertragungzut
Verfügung steht, unterstützt der AT 2000 ISDN die in VdS 2463 gefor-

defte Blockadef reischaltung.
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VdS-Potokoll 2465

Die Übertragung der Meldungen erfolgt nach den "Richtlinien für über-
tragungsprotokolle für Gefahrenmeldeanlagen" VdS 2465.

Telim-Protokoll

Um die Kompatibilität zu noch vorhandenen analogen Überwachungs-
zentren zu gewährleisten, ist der AT 2000 ISDN in der Lage, Meldungen
analog, mit der Geschwindigkeit von 10 biVs (Telim-Verfahren), zu über-
tragen. Dazu wird von der Software das analoge 1O-Bit Ver{ahren simu-
lieft.

Die Telim-Zeichengabe erJordert. zur Übertragung den Aufbau einer
ISDN-Verbindung mit der Diensterkennung "Sprache" im B-Kanal. Die
Verbindung kann somit zu allen analogen Telefongegenstellen aufge-
baut werden.

Cityruf TAP

Personen mit einem Cityruf-Empfänger (Pager) können Meldungen vom
AT 2000 ISDN erhalten.
Eine Meldung am Cityruf-Empfänger kann wie folgt ausgelegt sein:

- ein Ton

- max. 15 Zitlern

- max. B0 alphanumerische Zeichen
Für die Unterstützung des Cityrufs wird das TAP-Wählverfahren zurZei-
chen gabe benötigt. Die Cityruf-Zeichen gabe e rf orde rt zu r Übe rtrag ung
den Aufbau einer Verbindung mit der Diensterkennung "Datenübertra-
gung" im ISDN B-Kanal.
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6.2 Sch nittstel len-Ü bersicht (B loc kschaltbi I d)

VdS 2463: Definierte Anforderungen für "Richtlinien für
Übertragungsgeräte für Gefahrenmeldungen".

AT 2OOO ISDN

V.24-Schnitt-
stetle zur

Parametrierung

S1-Schnittstelle
parallel

nach VdS 24631

S1-Schnittstelle
seriell (geplant)
(nach VdS 2463)

S'l-Schnittstelle
Brand

(nach VdS 2463)

AT 2000 ISDN - Prozessor

ISDN - Fernsprechnetz
S6-Schnittstelle
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Schn ittstel len-Ü bersicht

1. Die Parametrierung des AT 2000 ISDN ertolgt über die serielle V.24
Schnittstelle mit einem PC oder Laptop mit dem Betriebssystem MS-
Windows mittels Parametrierprogramm "WlNPARA". Die parame-

trierung des AT 2000 ISDN ist im BHB AT 2000 beschrieben.

2. Die parallele S1-Schnittstelle stellt die verbindung des übertra-
gungsgerätes AT 2000 ISDN zur Gefahrenmeldeanlage dar.
Die parallele Schnittstelle besteht aus 7 Meldeleitungseingängen
und 4 Ausgängen erweiterbar auf 1g Eingänge und 16 Ausgänge.

3. Eine Gefahrenmeldeanlage kann auch über die serielle S1-Schnitt-
stelle (geplant) eine Meldung nach dem VdS-Protokoll 2465 an den
AT 2000 ISDN übermitteln. Der AT 2000 ISDN überlrägt diese Mel-
dung an die jeweiligen Ziele.

4. Durch Einsatz der optionalen Baugruppe "Brand AT 2000" wird die
Brandschnittstelle zur Anschaltung einer Brandmelderzentrale nach
VDE 0833 Tet 2 (Brandmeldetechnik) realisiert.

5. ISDN-Sg Schnittstellen. Der Anschluß erfolgt entweder als Punkt-
zu-Mehrpunkt (PMP) oder Punkt-zu-Punkt (PTP) Konfiguration.
Das Protokoll der ISDN-Anschlüsse ist DSS-'I oder 1TR6.
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6.3 Übertragung von Meldungen

Nach der Aktivierung schaltet sich der AT 2000 ISDN an die Telefonlei-
tung und wählt selbständig die erste von max. 4 zuordenbaren Rufnum-
mern an. Der AT 2000 lsDN versucht die Meldungsziele in der Reihen-
folge, wie sie in der Parametrierung festgelegt wurden, zu erreichen.
Dieser Zyklus wird im Abstand von '10 bis 100 Sekunden (parametrier-
bar) 12 mal durchlaufen (wahlwiederholung). Die LED für die Störungs-
anzeige "Allgemein" leuchtet, wenn eine Meldung nach allen Wählversu-
c h e n (be i e i n e m M e I d u n gs ziel 1 2Ve rs u ch e, be i zwe i M e I d u n gs zielen 24
Versuche usw.) nicht abgesetzt werden konnte. Danach tritt eine
Pause von ca.4 Stunden ein bevordieserZyklus erneut gestartetwird.
Dieser Vorgang wird solange wiederholt, bis die Meldung abgesetzt
wurde.
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6.4 Meldeleitu ngen (Eingänge)

Der AT 2000 ISDN vedügt über 7 Meldeleitungen (erweiterbar auf 19).
Uber diese Leitungen können die Meldungen von der GMA eingehen.
Den Meldeleitungen werden bei der Parametrierung wählbare Parame-
ter und Funktionen zugeordnet.
Die wichtigsten wählbaren Einstellungen für die Meldeleitungen sind
wie folgt:

Typ der Meldeleitung: Es können Meldeleitungstypen mit vorgegebenen
Auswefteschwellen ausgewählt werden.

- Gleichstromlinie Notruf

- Gleichstromlinie Brand

- Kontakt offen = Alarm

- Kontakt geschlosseo = Alarm
"Kontakt offen" oder "Kontakt geschlossen" wird veru.rendet, wenn keine
Widerstandsübenrvachu n g gemäß VdS erforde rl ich ist.

Quittung von anzuwählenden Zielen: Hat der AT 2000 ISDN eine Mel-
dung abgesetzt, können die Empfangszentralen jeweils eine Bestäti-
gung zurücksenden. Weiterhin kann festgelegt werden, wie der AT 2000
ISDN auf eingehende Quittungen reagieren soll.

Eigenschaften von Meldeleitungen: Den Meldeleitungen kann eine Prio-
rität von 0 bis 3 zugeordnet werden. Bei Meldeleitungen mit gleichem
Zustand und gleicher Priorität gilt Meldeleitung 1 vor Meldeleitung 2 usw.
Weiterhin kann festgelegt werden, nach welcher Zeilverzögerung die
Auslösung einer Meldeleitung erfolgen soll (1 bis 59 Minuten). Es kann
festgelegt werden, welche Meldeleitungen (2 bis 19) abschalten sollen,
wenn Meldeleitung 1 ihre Abschaltefunktion ausführt.

Anzuwählende Ziele: Es können bis zu 4 Ziele mit maximal 1B-stelligen
Rufnummern einer Meldeleitung zugeordnet werden.

Ansteuerung des Optischen Alarmspeichers: Es kann festgelegt werden,
ob der optische Alarmspeicher (LED) angesteuert werden soll.

Meldeleitungszustand für Meldungsübertragung: Es kann festgelegt
werden, bei welchem Zustand der Meldeleitung eine Meldungsübeftra-
gung stattfinden soll.

Ansteuerung der Ausgänge: Es kann festgelegt werden, bei welchemZu-
stand welche Nummer des Ausganges angesteuefi werden soll (1 bis 16).
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6.5 Relais (Ausgänge)

Der AT 2000 ISDN verfügt über 4 Ausgänge über die verschiedene Ver-
braucher angesteuert werden können. Die Zahl der Ausgänge kann auf
16 ausgebaut werden. Die Ausgänge können dauernd oder monostabil
angesteuert werden. Die Ansteuerdauer bei monostabiler Ansteuerung
beträgt maximal 255 Sekunden.

Die örtliche Steuerun g e rfol gt meldeleitu n gs-zustandsabhän g ig.

Die Auslösung der Steuerung kann auch von der Empfangs- und Sende-
einrichtung erfolgen.

Störung der Energieversorgung

Der Störungsübertragung von Störung Netz, Batterie oder Unterspan-
nung können bis zu 4 Ziele (unterschiedliche Rufnummern) zugeordnet
werden. Unterspannungserkennung wird als Störung Netz ausgegeben.

Es kann eingestellt werden, welcher Zustand als Störung der Energie-
versorgung gilt (Störung Netz, Batterie oder Unterspannung).

Es kann eingestellt werden, ob eine Störung übertragen, der optische
Alarmspeicher (LED) oder ein Ausgang angesteuefi werden soll.

Es kann eingestellt werden, ob ein B-Kanal für eine bestimmte Zeit zur
Störungsübertragung an ein bestimmtes Ziel freigehalten werden soll.

Es kann eingestellt werden, welche Meldung aus einer Liste bei der aus-
gewählten Störung der Energieversorgung übertragen werden soll.

Gerätekontakt

Bei Manipulation am Gehäuse oder wenn der Gehäusedeckel geöffnet

wird, löst der Gerätekontakt eine Meldung aus, die an bis zu 4Ziele abge-
setzt wird.
Wenn die Funktion des Gerätekontaktes einer bestimmten Meldeleitung
(1-19) zugeordnet wurde, werden die Rufnummern, Quittung etc. dieser
Meldeleitung verwendet.
Der optische Alarmspeicher kann nur bei geöffnetem Gerätekontakt zu-
rückgesetzt werden.

6.6

6.7
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6.8 Routineruf

Eine Überwachung des AT 2000 ISDN und des Fernsprechnetzes ertolgt
durch den Routineruf. Dazu baut der AT 2000 lsDN in bestimmten Zeit-
abständen (2. B.alle 12 Siunden) die Verbindung mit einer Empfangs-
und sendeeinrichtung (max.4)auf und überträgt eine Kennung fürden
Routineruf und die aktuellen Zustände der Meldeleitungen.

Der Zeitpunkt für den Routineruf kann in Stunden und Minuten festgelegt
werden. Es sind nur Zeiten zulässig, die einen 24-Stunden-Zyklus erge-
ben.

Es kann eine Umschaltung des Abstandes des Routinerufes erfolgen.
Die Umschaltung ist abhängig von der Meldeleitung und deren Zustand.

Rückmeldung an GMA

Einer Übertragungs- Rückmeldung an die angeschaltete GMA können
Ausgänge zugeordnet werden.
Es kann eingestellt werden, ob und wann eine Qittung an die GMA
gesendet werden soll ("erfolgreiche Übertragung" oder "Übefi ragungs-
störung").

Summer und LED's

Für den Summer kann festgelegt werden, bei welchen Störungen (Ener-
gieversorgung oder Überlragungsfehler) der Summer angesteuert wird.

Es kann festgelegt werden, ob der optische Alarmspeicher automatisch
und/oder mit der Resettaste gelöscht wird. Die Verzögerungszeit für das
automatische Löschen beträgt maximal 60 Minuten.

Störung des Übertragungsweges

Die Überwachung der Telefonleitung erfolgt über den AT 2000 ISDN. Bei

Ausfall der Fernsprechleitung kann eine Störungsmeldung über einen
Ausgang an die angeschaltete GMA gesendet werden. Die Störung der
Telefonleitung wird ebenfalls mit Datum und Uhrzeit in den Ereignisspei-
cher eingetragen. DerZeitraum für die Störung wird damit dokumentierl.
lst die Telefonleitung wieder in Betrieb, erfolgt eine Meldung an die Emp-
fangs- und Sendeeinrichtung.

6.9

6.11

6.10
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6.12 B I ockade-/Sabotagef re i sc h altu n g

6.13

Blockadef reischaltu ng

Bei dem Betrieb des AT 2000 ISDN an einem Mehrgeräte-Anschluß muß
sichergestellt werden, daß derAT 2000 ISDN im Alarmfall auch die Mög-
lichkeit hat, die Meldung sicher und schnell abzusetzen. Dabei könnte es

vorkommen, daß zum gegebenen Zeitpunkt beide B-Kanäle zufällig
oder bei einem Blockadeversuch absichtlich belegt sind (beide B-Kanäle
werden durch ankommende Anrufe blockiefi).
ln diesem Fall muß der AT 2000 ISDN über den D-Kanal die Freischal-
tung eines B-Kanals bewirken, d.h. eine der beiden bestehenden Ver-
bindungen wird abgebaut (Blockadefreischaltung).

Bei der Parametrierung können Rufnummern festgelegt werden, welche
bevorzugt nicht abgebrochen werden sollen (2.B. 1'10 oder 112).

Sabotagef reischaltu n g

Sabotage liegt vor, wenn der Ss-Bus auf der Teilnehmerseite z.B. durch
Kurzschließen manipulieft wird. Der AT 2000 ISDN schaltet dann soft-

waretechnisch diesen Ss-Bus ab.

Rücksetzen

Mit Betätigung der Reset-Taste bei geöffnetem Gerätekontakt werden
die Ein- und Ausgänge zurückgesetzt. Der Vorgang des manuellen Re-

sets wird mit Datum und Uhrzeit im Ereignisspeicher festgehalten.
Nach einem Reset oder Neustart unterdrückt der AT 2000 ISDN für
30 Sekunden die Weiterleitung von Meldungen.
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6.13 Erkennungszeiten

- bei Netzausfall ca. 180 Sekunden

- bei Netzwiederkehr ca.7 - 180 Sekunden

- bei Störung Batterie ca. 350 Sekunden

- bei Störung Tel. Ltg. ca. 180 Sekunden

6.14 Ereignisspeicher

Der AT 2000 ISDN besitzt einen Ereignisspeicher für bis zu 512 Ereig-
nisse (über Laptop auslesbar/druckbar).
Tritt ein Alarm oder eine Störung auf, so wird diese Meldung mit Datum
und Uhrzeit in den Ereignisspeicher eingetragen.

601-3.002.1 30.732 -41 - A2lMai98/ol



Produktinformation AT 2000 ISDN Pl - 38.27 c

7 Montagehinweise

7.1 Allgemeine Montagehinweise

AT 2000 ISDN (Einbaumodul) im Gehäuse AT 2000

Bei der Festlegung des Montageplatzes f ür das Gehäuse ist folgendes
zu beachten:

o Die Montage erfolgt direkt an der Zenlrale.

o Die Montage des Gehäuses erfolgt in trockenen, gewarteten lnnen-
räumen. Die Umgebungsbedingungen sind zu beachten (siehe Tech-
nische Daten).

Beim Umgang mit den Leiterplatten sind die üblichen Vorsichtsmaß-
nahmen für C-MOS-Technik einzuhalten.

o Die Bedien- und Anzeigeelemente sollten sich in Augenhöhe befin-
den.

o Die jeweils gültigen Anschlußbedingungen der regionalen Behörden
(Polizei, Feueru,rehr, TELEKOM) sind einzuhalten.

o Damit die Lebensdauer der Batterie nicht verkürzt wird, sollte das
Gerät nur an Orten mit normaler Raumtemperatur betrieben werden.

. Venlenden Sie nur das vorgeschriebene Montagematerial, da anson-
sten die Störsicherheit nicht gewährleistet werden kann.

. Achtung! ESD (elektrostatik discharge)
Maßnahmen und Vorschriften einhalten (Entladung)!

o Der AT 2000 ISDN kann nicht an einem bilingualen ISDN-Anschluß
angeschlossen werden.

Gesetze/N ormen/R i chtl i n ien

Das Gerät edüllt folgende Gesetze/Normen/Richtlinien:

o EMV-Gesetz auf Basis der - EN 50081-1 (Störaussendung)

- DIN EN 50130-4 (Störfestigkeit)

o Niederspannungsrichtlinie
auf Basis der - DIN EN 60950

. VDE 0833
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AT 2000 ISDN (Einbaumodul) im Gehäuse mit integrierter Energieversorgung
und Erweiterungsbaugruppen 12 in/out AT 2000, Brand AT 2000

Kabeleinführung auf Putz mit
oder ohne Kabelkanal

Halterung für Kabelbinder

Kabelklammern =@ punkte

Kabeleinf ührung
unter Putz Eruyeiterungsbau-

gruppe
12 in/out AT 2000
oder
12 in AT 2000

Flachbandkabel-
verbindung zu
12 in/out AT 2000
oder
12 in AT 2000

AT 2OOO ISDN
(Einbaumodul)

Erweiterungs--
baugruppe
Brand AT 2000

Netzteil
AT 2000

Netzanschluß
230 V-

Kabeleinf ührung
unter Putz

Batterie 12 V/6,5 Ah

Kabeleinführung auf Putz
mit oder ohne Kabelkanal

Aussparung für
UAE-Anschlußdose

AT 2000 ISDN (Einbaumodul) in Zentralen

Das Einbaumodul AT 2000 ISDN wird entsprechend der jeweiligen Zentrale einge-
baut. Fürdie jeweiligen Zentralen stehen Einbausälzezur Verfügung.

"0c?"ro?c?2c e???????o??

@ooooooooo1o

=t=-{
t- I
I 
-::
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7.2 Parametrierung

Die Parametrierung erfolgt über einen PC oder Laptop mit der Benutzer-
oberfläche Windows 3.1X oder höher sowie dem Parametrierprogramm
"WPAT2OOO".

??? r:mtä;L\
' L oooooooooi

Iooooooooo I

HW-Reset

AT 2OOO ISDN
(Einbaumodul)

B2
36A 1
qPA z

Verbindung vom PC/Laptop zum
Einbaumodul
mit Schnittstellenkabel 9-polig'1:1
herstellen.

o--=
o---J
OE---J

o
o

B5
36-a 1

aEA z

lf;l ,u

ffiime

ln der Programmgruppe "WPAT2000" befinden sich Programm-lcons für:

- WPAT2000 zur Parametrierung des AT 2000 ISDN

- Liesmich wichtige Info zur Parametrierung

Die Programme werden per Doppelklick gestartet.

lm Parametrierprogramm "WPAT2000" sind geeignete Parametrierda-
teien enthalten. Die Vorbelegung der Parameter sind in Bezug auf eine
angeschaltete GMZ sinnvoll getroffen worden. Die bereits eingestellten
Parameter können bei Bedarf geändert werden.

Ein sinnvoller Einsatz der vorbelegten Parametrierdateien wie folgt:

bz_uezb.par für AT 2000 ISDN bei Anschaltung an BZ 500 oder
UEZ 1000/2000 Brand

mliner.par für AT 2000 ISDN bei Anschaltung an Multiliner

nz500.par für AT 2000 ISDN bei Anschaltung an NZ 500

uez_n.par für AT 2000 ISDN bei Anschaltung an

UEZ 1000/2000 Notruf/Brand

vde0833.par für AT 2000 ISDN bei Anschaltung an eine BMZ (VdS)
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7.3 Anschaltungen

Bei einer Anschaltung des AT 2000 ISDN im externen Gehäuse an eine
GMZ ist darauf zu achten, daß der Gerätekontakt über ein Relais vom
AT 2000 ISDN (parametrierbar) in die Sabotagelinie der GMZ einge-
schleift wird.

Detaillierte Anschaltungen siehe:

- Anschaltehandbuch AH B EI\AZBI\AZ

7.4 Inbetriebnahme

Nach dem Einschalten der Spannungsversorgung, der Parametrierung
oder einem Hardware-Reset führt der AT 2000 ISDN für die Dauer von
mindestens 2 Minuten eine Synchronisation mit dem ISDN-Netz durch
(AT 2000 ISDN muß mit dem ISDN-Netz verbunden sein).
Zur Signalisierung blinken abwechselnd die LED's.
Während dieser 2 Minuten kann kein Telefonverkehr durchgeführt
werden!

ln den darauffolgenden 10 Sekunden wird der aktuelle Zustand aller
Meldeleitungen eingelesen. Eventuell anstehende Meldungen führen
in diesen 10 Sekunden zu keiner Alarmierung und übertragung.
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8.1 Allgemeines

Warlungs- und lnspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zei-
tabständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgeführt wer-
den. lm Übrigen gelten füralle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmun-
gen der DIN VDE 0833.

8.2 Service-Zubehör

* LE = Liefereinheit

8.3 Unterlagen

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01 3.902.130.714 1 BS SW - Datensicherung
zur Archivierung der Parametrierungs-
daten, bestehend aus Diskette und
Halterung

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

11

12

13

14

15

16

3.002.219.480

3.002.219.581

3.002.218.156

3.002.219.740

3.002.219.760

3.002.219.800

1

1

1

1

1

1

IHB AT 2000 ISDN (Einbaumodul)

IHB AT 2000 (Gehäuse)

AHB EMZBMZ

lH AT/NZS/Mu|.

IH ATIUEZZIBZ,

IH AT/ISDN/UEZ lOOO

* LE = Liefereinheit
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Fortsetzung Hinweise für Wartung und Service

Reset-Taste

Mit Betätigung der Reset-Taste werden die Eingänge zurückgesetzt und
die Alarmanzeige (rote LED) gelöscht, sofern sich die Eingänge wieder
im Ruhezustand befinden.

Die Ausgänge (Relais) für die Rückmeldung, oder ein auf Alarm parame-
trierler Ausgang, werden ebenfalls zurückgesetzt.

DerVorgang des manuellen Resets wird mit Datum und Uhrzeit im Ereig-
nisspeicher festgehalten.

Nach einem Reset unterdrückt der AT 2000 ISDN für 10 sekunden die
Weiterleitung von Meldungen.

Bei störungen gehen die LED's und Ausgänge (Relais) wieder in ihren
Ausgangszustand zurück, wenn die störungsursache behoben wurde.

? ? I F--o-ö--6-ä-rd-t @- HW-Reset
I \l 

roooooooo,r 81
' loooooooool

looooooooo I AT 2ooo lsDN
(Einbaumodul)

o
o
o
o----)
O-/
O---J
o
o
o
o

IoFnot [3i:ßP,]3*
L--- 

- 

J (Parametrierschnittstelle)
o

tr
Geräte-o kontakto n lfll

t-öl l"l l\r I

LanJ I I

Räset- " lr,-ilTaste IL I I

lml lrll
oo oo

O----r
o-\
o----J
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8.5

8.6

Hardware-Reset

Nach der spannungsversorgung, der Parametrierung oder einem Hard-
ware-Reset führt derAT 2000 ISDN für die Dauervon mindestens 2 Mi-
nuten eine Synchronisation mit dem ISDN-Netz durch (AT 2000 lsDN
muß mit dem lsDN-Netz verbunden sein). Zur signalisierung blinken
abwechselnd die LED's. während dieser 2 Minuten kann kein Tele-
f onve rkeh r d u rch gef ü h rt werden !
ln den darauffolgenden 10 Sekunden wird der aktuelle Zustand aller Mel-
deleitungen eingelesen. Eventuell anstehende Meldungen führen in die-
sen 10 Sekunden zu keiner Alarmierung und übenragung.

I I I [Trr@-o-o-] @- HW-Reset
I t I roooooooot 81LV' I oooooooool

rooooooooo Y AT 2000 ISDN
(Einbaumodul)

o
o
o
o

for.'nol
t--wJ

o

o

PC/Laptop-
Anschluß
(Parametriersch nittstelle)

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
O----r
o--\
o'----f
ooo

Geräte-
kontakt

m
m
oo

o

H
Reset-
Taste
t-6'?6iär
looooo {

oo

Entsorgung

Unbrauchbare und nicht
rien müssen fachgerecht

mehr reparaturfähige
entsorgt werden.

Leiterplatten und Batte-
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Gerätedaten AT 2000 ISDN (Einbaumodul)

U be fi rag u n gsp rotokol I (-ve rf ah re n)

9.1

Ubeftragungsrate

- TELIM - Verfahren

Betriebsspannung

Stromaufnahme
Ruhestrom

- Übertragungsmodus

- Mehrstrom je angesteuertem Relais

Endwiderstand der Primärleitung

Ansteuerzeit

Leitungswiderstand der Primärleitung

Belastung der Umschaltkontakte

- max. Leistung

- max. Spannung

Umgebungsbedingungen

- Umgebungstemperatur

- Umweltklasse

- Schutzart

- Elektromagn. Verträglichkeit

- EMv-Störaussendung

Maße (B x H)

Telim (V.21)

Cityruf (TAP)

vds 2465 (X.75, X.31)

10 biVs

10,5 V_ ... 29,0 V_

ca. 70 mA
ca. 85 mA
ca. 12 mA

10 ka 11%

> 200 ms

max. B0 A (40 A je Ader)

30 W/60 VA (ohmsche Last)
50v

273 K bis 323 K
(0'C bis +50' C)

il (vds 2110)

lP 30 (EN 60529/
DIN VDE 0470 Teil 1)

DIN EN 50130-4
(VDE 08130 Teil 1-4)

DIN EN 5OOB1_1

160 x 164 mm
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9.2 Gerätedaten AT 2000 (Gehäuse)

Gehäuse

- Maße(BxHxT) 25Bx366x79mm

- Farbe hellgrau

- Gewicht ohne/mit Energieversorgung 3,2k913,7 kg

Umgebungsbedingungen

- Umgebungstemperatur 273K bis 323 K
(0' C bis +50" C)

Umweltklasse ll (VdS 2110)

- Schutzart lP 30 (EN 60529/
DIN VDE 0470 Teil 1)

- Schutzklasse ll (DlN VDE 0106 Teil 1)

- Elektromagn. Vedräglichkeit DIN EN 50130-4
(VDE 08130 Teil 1-a)

- EMv-Störaussendung DIN EN 50081-1

9.3 Energieversorgung

Schutzklasse

Netzspannung

Netzfrequenz

Stromaufnahme Netz

Verbraucherausgang

- Verbraucherspannung

- max. Verbraucherstrom

- Restwelligkeit (USS ay)

Batterieladung

- Ladespannung

- max. Ladestrom

- Restwelligkeit (USS +B)

Batteriekapazität

Überbrückungszeit

l(DlN VDE 0106-Teil 1)

230 V (-15%... +10%)

50 Hz (+10%)

85 mA

13,7 V bei 20' C
200 mA
< 100 mV

13,7 V bei 20'C
270 mA
< 100 mV

12 V/6,5 Ah

max.72 Stunden
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9.4 Erweiterungsbaugruppe Brand AT 2000

9.5 Erweiterungsbaugruppe 12 inlout AT 2000

Endwiderstand der Primärleitung

Ansteuerzeit

Leitungswiderstand der Primärleitung max. B0 fl (40 f) je Ader)

Belastung der Umschaltkontakte

- max. Leistung

- max. Spannung

9.6 Erweiterungsbaugruppe 12in AT 2000

Überurachungsstrom

Ansteuerungsstrom

Rücksetzstrom

Ansteuerzeit

Leitungswiderstand

Fernmeldetechnische Angaben

Anschlußart

Anschlußnutzung

D-Kanal-Protokoll

max. 10 mA

max. 40 mA

max. 2,5 mA

min. 200 ms

max. 20 O

10kf,!1%
> 200 ms

30 W/60 VA (ohmsche Last)
50v

10 kC) + 1"/"

> 200 ms

Ss

- Anlagenanschluß (PTP)

- Mehrgeräteanschluß (PMP)

- Euro-ISDN (DSS1),

- Deutsches-ISDN (1TRO)

Endwiderstand der Primärleitung

Ansteuerzeit

Leitungswiderstand der Primärleitung max. B0 O (40 A je Ader)

9.7
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10 Abkü rzu n gsverzeich n is

AT 2000

BI\AZ

DIN

DSSl

GK

GMA

GMZ

GSM

ISDN

ML

NT

PMP

PTP

Ss

Szvr

TAP

TK
.1TR6

TSN

UAE

VDE

VdS

"Alarm Transceiver 2000"
(= Alarm-Sende-/Em pfangsge rät)

Brandmeldezentrale

Deutsches lnstitut für Normung

lnternationales Protokoll (Euro-ISDN)

Gerätekontakt

Gefahrenmeldeanlage

Gefah renmeldezentrale

Global System for Mobilcommunication

lntegrated Services Digital Network

Meldeleitung

Netz-Terminator

Punkt-zu-Mehrpunkt

Punkt-zu-Punkt

ISDN Basisanschluß

ISDN Primärmultiplexanschluß

Telocater Alphanumeric Protocol

Telekommunikation

Nationales deutsches ISDN-Protokoll

Twin Security Network (Funknetz)

U niverselle-Anschl u ßein heit

Verband Deutscher Elektrotechniker

VERBAND DER SCHADENVERSICHERER e.V.
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